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Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 2. und 3. Juni 1841. 5 RER 
Herr Ritkerſchafts⸗Rath v. Winterfeldt nebſt Herrn Bruder aus Hohenfelde, 
Herr Kaufmann J. A. Bilving aus Stockholm, log. im Hotel de Berlin. Herr Kauf: 
mann Bangemann aus Berlin, log. im engl. Hanfe, Herr Strumpffabrikant Franz 
Sedlag und Familie aus Königsbrück in Sachſen, log. in den drei Mohren. 
Die Herren Kaufleute Lindenhaln aus Elbing, Behrend aus Dirſchau, log. im 
Hotel d' Oliva. ir RS Een BE. 


7 


ä Be k a nnn ma ch un g. 8 
11 Am 9. d. M. iſt an dem Strande des frifchen Hafes in der nächſten Um⸗ 
gebung der Stadt Tolkemitt ein unbekannter männlicher Leichnam vorgefunden wor⸗ 
den, welcher ſchon vollſtändig in Verweſung übergegangen und unkenntlich geworden 
war. Der Körper war mit einem Reſt von ſchwarz und welßgeſtreiften Nancking 
Beinkleidern, einer hellblauen Tuchjacke mit eifernen Knöpfen, hellblauen Unterbein⸗ 
kleiden von Tuch und einem weißen ungezeichneten Hemde bekleidet. f 
Beſondere Kennzeichen waren nicht bemerkbar. 7 
Alle diejenigen, welche über dieſen unbekannten Leichnam näheren Aufſchluß zu 
geben vermögen, werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei dem unterzeichnen 
ten Gerichte zu melden. 5 a . i 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Elbing, den 25. Mai 1841. ER 
ER Königl. Stadtgericht. ER 


al 


widmen dieſe Anzgebenſt anzuzeigen 
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: AVERTISSEMENTS 
2. Der Kaufmann Andreas Martin Klein und die Wittwe Anna Juliane Ja⸗ 
worski geb. Borraſch, haben durch einen am 22. Mal gerichtlich verlautbarten Ver⸗ 
trag, die Gemeinſchaft der Güter mit Ausſchuß desjenigen Vermögens, das jeder 
von ihnen während der Ehe durch Gewerbsthätigkeit erwerben ſollte, für ihre ein⸗ 
zugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 5 5 
Danzig, den 24. Mai 1841. : 
; Rönigl. Lande und Stadtgericht. 8 
3. Daß der Kaufmann Robert Albert Splöfteter von hier und deſſen Braut 
Henriette Seedrach für die unter ihnen, einzugehende Ehe, mittelſt Vertrages vom 
15. d. M. die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekaunt ge⸗ 
macht. 3 2 EI | TORE? SI re} EI 
Tiegenhoff, den 18. Mai 1841. Sa : us A 
Königl. Lands und Stadtgericht. N 
4. Der Bürger und Schmiedemeiſter Johann Adam Thiel hieſelbſt und deſſen 
Braut Marianna Halk. v. Lebinski zu Lebno, haben in Bezug auf die von ihnen 
eeinzugehende Ehe, die hier geltende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. ER x er 
Neuſtadt, den 19. Mai 1841. rise. 
ER ES Königl. Landgericht. : Se 
5. Der Mühlenpächter Haus Adolph Theodor Elstorpf und die Marie Ma⸗ 
thilde Arendt in Klein⸗Katz, haben mittelſt des vor dem Königl. Land⸗ und Stadk⸗ 
gerichte zu Danzig unterm 15. April e. geſchloſſenen Vertrages die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes vor Eingehung der Ehe ausgeſchloſſen. i 
Neuſtadt, den 7. Mai 1841. „„ 2 an 
das Patrimonigl⸗Gericht Klein⸗Katz. 
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FF ER BR Er N Er em . 

Am 30. 98. Die geſtern Abends 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner. F 

der Zähne, im Aeiner geſunden Tochter, beehrt ſich ſeinen Freunden und eee 1 55 a 
: a EHRT 

ER re Neufahrwaſſer, den 3. Juni 164. = 

Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Caroline Florentine Baumann geb. Bohlſchau, 

in ihrem beinahe zurückgelegten 72sfien Lebens fahre, Dieſen ſchmerzhaften Verluſt 


Neige bea ana Tea t 7 RER : N 
onen theilnehnienden Freunden und Bekannten die Hinterbliebenen. 


5 e e n dun . . | 
8. Die geſtern Abends 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von 


einer geſunden Tochter, beehrt ſich ſeinen Freunden und Bekannten hiemit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 8 aa Sn Schleusner. f 
Neufahrwaſſer, den 3. Juni 141. N 


* 


e 
9 die Verlobung meiner Tochter Johanna mit dem Hertn Rudolph 


Claaßen zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 5 
Danzig, den 3, Juni 1844. M. C. Duske, Wittwei 


10. Die heute ® 


rer Meldung, hiemit ergebenſt an. 5 M. D. Cohn und Frau. 
Königsberg, den 1. Juni 1641. d a 0 ; 
Als Verlobte empfehlen ſich: Emma Cohn. 
I 8 A. Hiller. 


F Anzeigen a ; z 
U. Den 8. Juni beginne ich mit Gottes Hülfe meinen Confirmanden⸗Unter⸗ 
f BE | | Ehwalt. > 


12. 5 Ahle, Belohnung 


wer ein am 2. Juni von 3—4 Uhr Nachmittags vom Krahnthore bis zur Langgaſſe 
verloren gegangenes, in Octav ohne Umſchlag „pro Juni 18414 bezeichnetes Heft, 
worin 4 Fünfthaler⸗ und 1 Einthaler Kaffen-Anweifungen, einem dürftigen Beamten 
gehörend, an die Konigl. Polizei⸗Behörde hierſelbſt abliefert. 5 „ 
13. In der Reſſource Einigkeit wird Dienſtag, den 8. Juni, bei ungünſtiger 
Witterung den folgenden Tag, das erſte Konzert und Tanz ſtattfinden. Der Anfang 
iſt um 5 Uhr Nachmittag. 8 Dier Vorſtand. 
14. Den 31. v. Mts. iſt vom Johannisberg bis zu den drei Mohren und von 
da nach den Kirſchbäumen, 10 Thaler in alten Papieren gewickelt, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, es in den drei Mohren gegen eine gute Beloh⸗ 
nung abzugeben. Be „ d — 
W Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt! 
Dien 16. Juni 0. beginnt der Unterricht an der Königl. Militair⸗Schwimm⸗ 
Anſtalt. Gegen Erlegung des Honorars find von dieſem Tage ab, die Erlaubniß⸗ 
Karten zur Theilnahme von dem Herrn Lieutenant von Fiſcher des Aten Infant. ⸗ 
Negts. in Empfang zu nehmen. . 1 f 
2. Danzig, den 1. Juni 1841. ben Guttzeit, 
5 5 a Kapitain im öten Juf.⸗Regt. 


16. 1 Oekonom, durch die beſt. Zeugniſſe empfohl,, wünſcht eine bald. Anſtell. 


vollzogene Verlobung unſerer Tochter Emma mit dem Het. 
A. Hiller, zeigen wir unferen Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 


guf groß. Güt. um ſich weit. auszubild. durchs Commiſſ.⸗Bureau, Langgaſſe 2002. 


17. Da ich Herrn Hinterlach aus meinem Geſchäft entlaffen habe, fo erſuche 
ich hiermit einen Jeden, der an mein Geſchäft auf Mattenbuden, noch Zahlungen 
zu leiſten hat, dieſe nur gegen meine Namens Unkerſchrift zu machen, indem ich 


ben kaun. Danzig, den 2. Juni 1841. 


Veranſtaltungen getroffen, zufolge deren Herr Hinterlach ſpecielle Rechnung nicht ge⸗ 


Bene, ; 
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Atenſilien 


; en, Se 

18. Ein Hof mit circa 2 Hufen eulmiſch beſtem Lande im Danziger Werder 
13 Meile von hier, iſt ohne Inventarlum aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 

Frquengaſſe e 339. i W ) 8 
19. Eine nicht zu jugendliche Perſon, die im Schneidern ganz fertig geübt iſt⸗ 
und wo möglich auch Kenntniſſe vom Putzmachen beſitzt, kaun in der Nähe der 
tadt in einem achtbaren Haufe zum 1. Juli d. J. anſtändig placirt werden. Das, 
Nähere zu erfragen Petershagen NE 118. MER 5 
20. Ein Hof von 27 Morgen culm. beſtem Lande, im Danziger Werder, eine 
Meile bon hier, iſt ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Frauen⸗ 
gaſſe No, 839. 8 5 175 


21. Ein ſtarker, zweiſpänniger, leichter Arbeite Unterwagen, wird gekauft 
Pfefferſtadt Ro. 23. N 5 N 3 
2% Zeitungsleſer können fürs nächſte Quartal zu verſchied. hieſ. u. aus wärt. 
Zeitung. u. and. Blätt. his ſpätſt. d. 12. d. M. beitret. Langgaſſe No. 2002. „ 
23. Une Demoiselle connaissant à fond la langue frangaise, desire se 
lager, pour faire l’education. de jeunes enfans. Sadr. au comptoir d’Ad- 

"dresse sous Ja lettre F. G6. ö . 5 > 
—— 

RER SENSE Der mie thun gen. S 22 
24. Hundegaſſe No. 244. iſt an einen einzelnen Geſchäftsmaun von Johgunis 
ab; die Comtoirgelegenheit parterre und eine Waarenſtube, auch Boden und Keller - 
gelaß, und vom 1. October ab auch noch der Oberſaal dazu zu vermiethen. 
25. 


Auf Pietzkendorf um herrſchaftlichen Hauſe No. 13, find noch einige Zimmer = 


Parterre zu vermiethen, nebſt Eintritt im Garten. Der Brunnen iſt hergeſtellt und 
liefert jetzt wieder das klarſte Quellwaſſer. Nähere Nachricht im Frontgebäude des 
aus s SE 00 | 
0 Die 2te Etage meines Hauſes Langgaſſe No. 396. mit neu eingerichteter 
Küche iſt zu Johanni oder Michaeli d. J. zu vermiethen. Re 
ER a ; M. Löwenſtein. f 
27, Eine in Putzig befindliche Färberei und Druckerei mit allen dazu gehörigen 
in und Druck⸗ Formen, iſt unter vortheilhafter Bedingung zu e 
und kann gleich bezogen werden. Näheres hierüber erfährt man Holzmarkt No. 90. 
28. In der katholiſchen Schule bei Zoppot, unweit des Wäldchens, iſt eine 
geräumige und recht freundliche Wohnung an Badegäſte billig zu vermiethen. Der 
Weg zum Bade führt durch's Wäldchen 3 er iſt demnach angenehm und nicht weit. 
29. Heil. Geiſtgaſſe 999. iſt die Sgal⸗Etage an einzelne Perſonen zu bermiethen, 


LER: 


: 5 A u S on e n. 5 i ER 
30. Freitag, den 4. Juni 184 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Speicher „der goldene Lau,“ von der Kuhbrücke rechts 

gehend am Waſſer gelegen, am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffent⸗ 
licher Auction verkaufen; 8 3 i I 


U 


* RL 


a 35 


20 Kiſten engl. Fenſterglas, 

4 Fäßchen holl. Bleiweiß, 5 
88 10 Safer Anthony⸗Pflaumen, 
deine Parthie franz. Pfropfen. 


37 Zur! Aut tion von 10 Säcken Java: Kaffe in havarirtem Zuſtande durch nn 
Mikes —— und Meyer gegen baare Zahlung ſteht ein Termin auf 5 
= Sonnabend der 5. Juni 1841, Vormittags 9 Uhr, 


vor 5 u Sccretait: Siewert Im Seepackhofe an. 
111 den 3. Juni 184 T. 


Königl. . und Acmitalftäts⸗ Collegium... iz 


N 


Sachen zu verkaufen in Danzig: 
23 Mobilia oder bewegliche Sachen, 


32. 500 Stück neue Podoll. Leinwand Korn ſäcke zu Verſchiffungen follen a 4 Sgr. 
10 ar bro Stück verkauft werden Milchkannengaſſe u 276. im Induſtri⸗Speicher. 


Bei mir ſtehen Eilf fette Ochſen und eine Kuh zum 18 
f Oſſeken bei eee den 27. Mai ‚sat, v. Bülow. BR 
J 34. e im er Sr rer in in SED N: 

8 und N Tiſch⸗ und Kommoden: „Decken, empfehlen zu billigen Preiſen Di 
Gebrüder Hildebrand, 
NA Langgaffe Nro. 379. eine Treppe hoch. db 
a S8 8 
So eben erhielt ich wieder eine Sendung N Damen⸗ und Kna⸗ 


0 


bam in den neueſten Formen, | : Fiſchel. 
36. Feine ächte Merinds erhielt in allen Saisen und empfiehlt a 25 Sgr. pro; 
Elle Fiſchel, 


Maccaroni den von beſter Güte, empfiehlt: 
Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 


„ Zu Damen⸗Kleidern 


8 empfing eine Sendung glatte Mouſſelin de laines in ausgezeichnet ſchönen & Far⸗ 
ben, welche ich als ſehr . und für 5 Saison ſehr paſſend, beſtens 
empfehle M. KLdwenſtein. 
39. Marienb. Rleuzbrunnen, Riffinger Ragobibr: „ Ober⸗Salzbr., Saidſchützer⸗ 


und kn an 7 reif cher N ng, erhielt und empfehlt 
\ RS = Sapewallen. 
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40. Feinste pommersche Weizen- Strahlen- Stärke in 1. und 2 Ctr.-Fis- 
sern, wird zu billigen Preisen verkauft Hundegasse No, 285, im Comtoir. 

41. Eine nach neuerer Art ſauber gearbeitete Drehbank, etliche Hobelbänke und 
mehreres Handwerkszeug hiezu, alles in gutem Zuſtande, ſteht zum Verkauf in der 
Oelfabrik zu Prauſt. ö A 8 


. . 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 7 
MNothwendiger Verkauf. 8 i 
Das den Victualienhändler Johann Martin Freibergſchen Erben gehörige, 
in der Paradiesgaſſe hieſelbſt unter der Serbis⸗Nummer 864. und No. 28. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 613 Rthlr 13 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

henden Taxe, foll g ; 3 . 
den ſiebenten September 1841, Vormittags um 12 Uhr, 8 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artus hofe verkauft werden. 

RER KRoönigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. . 

43. Der auf dem, in der Ankerſchmiedegaſſe und an der Mottlau gelegenen, 
Holzfelde sub No. 172. befindliche, Schuppen, im Verbande mit dem ebenda⸗ 
ſelbſt gelegenen Comtoir⸗Gebäude und einer in Erſterem befindlichen Quanti⸗ 
tät Torf, ferner: se Bo 3 = ee 5 
2 Torf u. 1 Leiterwagen, diverſe Holzſchragen, Karren, Kür —. 
pen, Maaßſtöcke, Sägen, Ketten p. p., ſollen auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen durch Auction, an den Meiſtbietenden und gegen bagre Zahlung verkauft wer⸗ 
den, und ſteht hiezu auf EEE 2 ’ 

: Freitag den 11. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 8 
ein Termin an Ort und Stelle an. Die Pacht des erwähnten Holzfeldes, welche 
der Käufer übernimmt. endigt 1847. und find die näheren Bedingungen deshalb beim 
Unterzeichneten einzuſehen. Das ganze Etabliſſement eignet ſich, feiner fo vertheil⸗ 
haften Lage wegen, ſowohl zum Holzhandel, als auch zur Betreibung mancher Fa⸗ 
brikgeſchäfte und Handwerke. Kaufluſtige werden hierauf aufmerkſam gemacht und 
aufgefordert, fich zahlreich im Termine einzufinden. ER ee 

1 . Engelhard, Auetionator. 


42. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
44. Freiwilliger Verkauf. f 83 
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Heinrich Benjamin Hering gehörige, 


im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardt⸗ 


ſchen jetzt Neuſtädtſchen Kreiſe, 17 Meile von der Stadt Lauenburg und der 
von Berlin nach Danzig führenden Chauſſee, 5 Meilen von der Stadt Neuſtadt 
und. 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Occalitz No. 175., mit Ausſchluß 
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N 


des dazu gehörigen Waldes, laudſchaftlich auf 16,516 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. und 
mit dem Walde, deſſen Holzbeſtand nach der Taxe der nächſten Königl. Forſt ei⸗ 
nen Geldwerth von 12/233 Rihlr. 6 Sgr. 6 Pf. hat, landſchaftlich auf 18,174 
Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden. Im Auftrage des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marien⸗ 
werder habe ich demgemäß einen Bietungstermin auf 

deu 3 Julius d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Hern Landgerichts⸗Aſfeſſor v. Gusner in meinem 
Geſchäfts⸗Bureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemeiken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende im Termine eine Caution von 
2000 Mihlr. in Zinstragenden ſicheren Papieren zu beſtellen hat, und die näheren 
Kaufbedingungen, ſo wie die Taxe bei mir, erſtere auch bei den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hering zu Mirchau bei Carthaus, ein⸗ 
geſehen werden können, ich auch bereit bin, auf portofreie ſchriftliche Anfragen 


darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 


Neuſtadt, den 4. April 1841. a 
Der Kleis Juſtiz⸗Rath. 
i Willenbücher. 


45. = us Nothwendiger Verkauf. 

Die den Bäckermeiſter Meyerſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Litt. 

A. I. 16., K. I. 97 c, A. I. 97. g. und A. XVII 69., abgeſchätzt auf 1482 

Rthlr., 6 Sgr., 515 Pf., ſollen in dem im Stadtgericht auf i 

N den 8. September ., Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Titius anberaumten Termin an 

den Meiſtbietenden verkauft werden. Wr a s 

ö Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werden: N ’ a RE 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich? 

I 1) der Johann Gottfried Schmidt, 5 

2) der Johann Ferdinand Schmidt, 
5 3) der Chriſtian Schmidt, SE 
hiedurch öffentlich bei Vermeidung der Präckuſton vorgeladen. 
Elbing, den 11. Mai 1841. 
e erst Königl. Stadtgericht. 12 : 

2 5 bd ie et Kii anden. 

46. Es ſtehen für die Maria Thereſia geb, von Areißewska verwinwer gewe⸗ 
ſene Gräfin von Przebendowska jetzt verehelichte von Zabokrzycka 30060 Rthlr. 
aus der gerichtlichen Schenkungsurkunde vom 17. Mai 1796 in den Hypotheken⸗ 
büchern der im Stargardter Kreiſe gelegenen, von dem Kammerherrn Johann Ne⸗ 
pomucen Grafen von Przebendowski nachgelaſſenen, adelichen Güter? g 

TLillau No, 265. und Loboczin No. 143; sub Abſchnitt IV. No. 5, 


) 


3 z 
1 
U 


SE 


Kamlau No. 93. sub Rubr. III. No. 5., 
RMyven No. 215. Bahr. 14. No. 16, 
N Koelkau No. 146. Mubr. IN. No. 16. 
ex deerelo vom 16 März 1802 eingetragen. d 
Dieſelbe har für den Fall, wenn nach völliger Regulirung des Nachlaſſes ih⸗ 
res verſtorbenen Ehegatten, des Hauptmanns von Zabokrzycki, derſelbe nicht völlig 
zureichen ſollte, ihrer Tochter Mathilde von Zabokrzycka, verehelichte Landrath von 
Kleiſt, dasjenige Kapital der 6000 Rthlr. jährlich mit 5 pro Cent zu verzinfen, 
welches der Letztern ihr verſtorbener Vater Hauptmann von Zabokrzycki in ſeinem 
Teſtamente d. d. Neuſtadt den 16. November 1815 prätezirt' hat, ſich in dem vor 
der Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion zu Neuſtadt unterm 10. April und 7. Juni 1649 
aufgenommenen Verhandlungen gerichtlich verpflichtet, das an dieſen Zinſen feh⸗ 
leude aus eigenem Vermögen zuzuſchießen, dieſe Verpflichtung auch bis auf die 
Lebenszeit ihrer gedachten Tochter Mathilde verehelichte von Kleiſt ausgedehnt 
und zur Sicherung derſelben die vorgedachten 30000 Rthlr. verpfändet. Es iſt 
dieſe Kaution demzufolge unterm 4 September 1819 in die Hypothekenbücher 
von Kamlau, Tillau, Loboezyn, Ryben und Kolkau fubinferibitt, auch darüber ein 
Dokument ausgefertigt, daſſelbe jedoch bis auf den Rekognitionsſchein verloren ge⸗ 
gangen. Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfaud⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber auf das gedachte Kautionsinſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf : Fe RIES 
\ den 17. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, 7 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Stiller in unferm 
Kollegienhauſe angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
geufalls fie. mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Dokument präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Dokument 
für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. Perſönlich zu erſchei⸗ 
neu behinderten Intereſſenten werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien John und Dechend 
und Juſtiz»Rath Schmidt zum Vorſchlag gebracht, und haben fie dieſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen. 3 I 
Marienwerder, den 19. März 1841. 5 33 
Civil⸗Senat des Königl. OberLandes⸗Gerichts. 2 
. ˙ ]]. A EEE 
ö Schiffs Rap port. f 
N i Den 24. Mai angekommen. 
Minerva — G. A. Hagftröm — Cette — Stückgut. Dodenhoff. 
4 Gebroͤders — D. Fockes — Hamburg — Hirſch. 


” 
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De Hoop — P. E. Maoi — Antwerpen — Ordre. N 

Alida — B. D. Dekker — Termunterziel — Ballaſt — a REN 
Induſtrie — J, F. Vogelei — Elsfleih — Kuſſmahly ; x Fra 
Svend — A. Peterſſen — Wyck — Oddre. ; 

Theus — G. Ldadmann — Friedrichsſtadt, a Wind N. 
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